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Online-Vortrag LIVE: Gutachten in Kindschaftsverfahren 
– Nichtbeachtete Grundlagen und anwaltliches 
Vorgehen

Live-Übertragung: 10. Juli 2025, 13.30 – 19.00 Uhr 
 (inkl. 30 Min. Pause)
Zeitstunden:  5,0 – mit Bescheinigung  

nach § 15 Abs. 2 FAO
Kostenbeitrag: 275,– € (USt.-befreit)
  Ermäßigter Kostenbeitrag für 

Mitglieder der kooperierenden 
Rechtsanwaltskammern

Nr.: 09246239

Die DAI Online-Vorträge LIVE

Bei einem Online-Vortrag LIVE verfolgen Sie die Veranstal-
tung/Fortbildung zum angegebenen Termin über das eLear-
ning Center. Ein moderierter textbasierter Chat ermöglicht 
Ihnen die Interaktion mit den Referierenden und anderen 
Teilnehmenden. Sie benötigen nur einen aktuellen Brow-
ser, eine stabile Internetverbindung und Lautsprecher.  
Die Arbeitsunterlage steht elektronisch zur Verfügung.

Teilnahmebescheinigung nach § 15 Abs. 2 FAO

Das DAI stellt die Voraussetzungen zum Nachweis der 
durch gängigen Teilnahme sowie die Möglichkeit der Inter-
aktion während der Dauer der Fortbildung bereit. Die Online- 
Vorträge LIVE werden damit wie Präsenzveranstaltungen 
anerkannt und können für die gesamten 15 Zeitstunden ge-
nutzt werden.

Kontakt

Deutsches Anwaltsinstitut e. V.
Gerard-Mortier-Platz 3, 44793 Bochum
Tel. 0234 970640
support@anwaltsinstitut.de
Vereinsregister des Amtsgerichts Bochum: VR-Nr. 961

FAOcomplete – Ihr eLearning-Paket im DAI

Dieses eLearning-Angebot ist Bestandteil von 
FAOcomplete: Mit diesem eLearning-Paket 
können Sie sich aus unserem viel fältigen An-

gebot Ihre komplette FAO-Fortbildung in einem Fachin-
stitut komfortabel, flexibel und zu einem attraktiven  
Festpreis zusammenstellen. Genauere Informationen fin-
den Sie unter www.anwaltsinstitut.de/faocomplete

Online-Vortrag LIVE

Anmeldung über die neue DAI-Webseite  
www.anwaltsinstitut.de  
mit vielen neuen Services:

·  Zugriff auf alle digitalen Unterlagen zur Fortbildung: 
Von Arbeitsunterlage bis zur Teilnahmebescheinigung

·  Komfortable Umbuchungsmöglichkeiten

·  Direkter Zugriff auf alle digitalen Lernangebote

·  Speichern interessanter Fortbildungen  
auf Ihrer persönlichen Merkliste

Mit E-Mail-Adresse anmelden

E-Mail-Adresse

Kennwort

Kennwort vergessen?

Sie haben noch kein Konto?   Jetzt registrieren

Anmelden

DAI-Newsletter – Jetzt anmelden
Einfach QR-Code scannen oder unter 
www.anwaltsinstitut.de/dainewsletter/

Diese und weitere  
Fortbildungen  
aus dem Fachinstitut
finden Sie hier
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Das Konkretisierungsgebot an die Beweisfragen ist rechtlich 
hinreichend geklärt und findet in der Praxis dennoch wenig 
Umsetzung. Gleiches gilt auch für die Anforderungen an die 
erforderliche Qualifikation von Sachverständigen. Die He-
rausforderungen für Anwälte und Anwältinnen sind somit 
vielfach und komplex. Mögliche Handlungsoptionen werden 
zunächst wertfrei und neutral erörtert. Strategische Überle-
gungen werden vorgestellt und dienen dazu, angemessene 
und konkrete Vorgehensweisen festzulegen. Sie sind gerade 
in Kindschaftsverfahren ein schwieriger und keinesfalls zu 
unterschätzender Part. Professionelle Klärung von Interes-
senlagen und Risiken sind wichtig. Ebenso gilt es, kognitive 
Verzerrungen zu beachten. Sie beeinflussen Verfahrens-
abläufe, Haltungen von Mandanten und eigene Entschei-
dungen. Sie haben Auswirkungen auf die Erstellung von Gut-
achten, dies auch schon im Vorfeld der Erstattungen. Ziel 
des Seminars ist es, den Blick auf anwaltliche Möglichkeiten 
und Handlungsoptionen zur Gewährleistung des effektiven 
Rechtsschutzes von Kindern und Eltern zu erweitern. Sämt-
liche Arbeitsschwerpunkte werden jeweils aus rechtlicher 
und psychologischer Sicht beleuchtet und mit einem ge-
meinsamen Fazit der Referenten abgeschlossen. Auch in 
diesem Seminar vertreten die Referenten ihre gemeinsame 
Auffassung, dass die Beachtung der Fachlichkeiten des 
Rechtsrahmens sowohl dem Kinderschutz als auch dem 
Schutz von Grundrechten und Menschenrechten der betrof-
fenen Kinder und Eltern dienen. Sie führen zu transparen-
teren und schnelleren Verfahrensabläufen. Gerne wird diese 
Auffassung zur Diskussion gestellt.

Arbeitsprogramm

I. Rahmenbedingungen

1. Entwicklung Rollenbild Gutachter

2. Fakten zu Gutachten

3. Prozessdynamische Aspekte

II. Besondere Situation Kindschaftsverfahren

1. Grundrechte

2. Verfahrensgrundrechte

3. Europäisches Recht

4. Völkerrecht

5.  Auswirkungen auf wissenschaftliches und  
fachlich professionelles SV-Vorgehen

III. Erforderlichkeit

1.  Grundsätzliche rechtliche Voraussetzungen   
Persönlichkeitsrechte, FamFG, ZPO, DSGVO

2. Ermittlungsumfang

3. Psychologische Sichtweisen

IV. Konkretisierungsgebot zu Beweisfragen

1. Grundsätzliche Überlegungen

2. Rechtliche Anforderungen

3. Psychologische Sichtweisen

4. Folgen der Nichtbeachtung

5. Unzulässige Beweisfragen

6. Beispiele aus der Praxis

V. Qualifikation des Sachverständigen

1. Überblick

2. Nachweis

3. § 163 Abs. 1 FamFG

4. § 163 Abs. 2 FamFG

5. Überprüfungsverpflichtung

6. Psychologische Sichtweisen

7. Folgen der Ungeeignetheit

VI. Anwaltliche Handlungsoptionen

VII. Strategische Überlegungen

1. Risikoabwägungen

2. Klärung der Interessenslagen

3. Beachtung der Beziehungsebenen

4. Einfluss kognitiver Verzerrungen

Referent/in

Marita Korn-Bergmann, Rechtsanwältin, Mediatorin, 
Fachanwältin für Familienrecht;  
Andreas Purschke, Dipl.-Psychologe, Psychologischer 
Psychotherapeut, Supervisor

Inhalt

In diesem interdisziplinären Seminar zu Begutachtungen 
in Kindschaftsverfahren befassen sich die Referenten mit 
rechtlichen und fachspezifischen Grundlagen, die wesent-
lich die Qualität und Verwertbarkeit von Gutachten be-
stimmen. Obwohl diese in Rechtsprechung und Literatur 
als weitgehend geklärt betrachtet werden können, finden 
Sie in gerichtlichen Verfahren häufig keine Beachtung und 
Umsetzung. Themen sind die Erforderlichkeit der Beweiser-
hebung, das Konkretisierungsgebot an Beweisbeschlüsse 
und die notwendige Qualifikation von Sachverständigen.Der 
Fokus liegt auf der anwaltlichen Perspektive hierzu. Häufig 
sind anwaltliche Vertreter mit den genannten Problemstel-
lungen konfrontiert und haben gemeinsam mit Mandanten 
Entscheidungen zum taktischen und verfahrensrechtlichen 
Vorgehen zu treffen. Dabei besteht oft die Befürchtung und 
tatsächlich auch das Dilemma, dass der Einsatz verfahrens-
rechtlicher Möglichkeiten als Verzögerungstaktik gewertet, 
unter Umständen sogar den Mandanten als Missbrauch 
vorgeworfen wird und Entscheidungen somit negativ be-
einflusst werden. Anwaltliches klares Handeln ist daher 
notwendig und unumgänglich. Es erfordert Kenntnisse und 
Abwägungen. Ausgangspunkt ist ein kurzer Rückblick auf 
das veränderte Rollenbild von Gutachtern und Rahmenbe-
dingungen in den Verfahren. Erläutert wird die besondere 
Bedeutung der erheblichen Grundrechtstangiertheit.  Auch 
europäisches Recht und Völkerrecht gewinnen zunehmend 
an Bedeutung. Dies korreliert wiederum mit den erheblichen 
tatsächlichen Auswirkungen von Entscheidungen und Ein-
griffen in Familiensysteme und Entwicklungen von Kindern.
Dargestellt werden Rechtsgrundlagen der genannten Feh-
lerquellen und die psychologische Sicht hierauf. Gerade 
auch die Frage der Erforderlichkeit im Hinblick auf einfach-
rechtliche Beweisregeln und Grundrechte wird häufig ver-
nachlässigt. 


